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der Reglerungbrat hat nun diese Sumine durchs weichen, wenn sie ind Verhör mussen. Wielleichtsauf ein vorhaudenes ältereß Bildnis dedselben, In Cadir haben sich 2000 Mann Verftärk
nwelsung von Fr. 116. 90 aus dem Under, sollie damit indirekt Simmung demacht werden sanfertigen üeß . Das Porirait, in siattüchen Di su n gen für Luba eindeschiftt.
dungttredite (der hiedurch um ein Weniged in Luzern. In jedem Falle in diese Behandiungmensionen ausgefülhrt, fiellt den berithmten Slaats, a London, 81. Dez. Aus NewPYork wird ge
X—— mekurses durch die eine Parteds mann und Kriegbherrn in vollem Harnisch dar, smeldet, Wenezuea unterhandle mit den Ver
xcn Waudeyartement beauftragt, über die Vereneu, hoffentůch aber uniwirksam. in der Rechten das Schwert und in der Linken das einigten Staaten über den Aukauf von Waffen
lung dieser Summe dem Negierungsrate cine ——— Pergament (Stifiungsurkunde) haltend, Das trefflich sund Viunitiou—

Dorlage zu unterbreiten. —) a4d— deehh hat 3 der auddeführte, großangelegte Pan Gniesilick — Londun, 81. ev Die Weee e— BVei Aud auwalt Fehr veranlaßt gee seht dem dieslanrationdperte die gebühreude Krone Fo haunesbir JeOscheinen eine Vaifse—
— X D ne wedr sehen, insolge deß regierungsratischen Eutscheides auf, und wird den diittersaal in hervorragendersSpetnlatidn hegenüber den südafrikanischen
— betr. die Euilassung ded Poisgeihaupimanns discher Weise schmuicken. Werten zu sein.
n Voischee ashehehe vre Gie aus der Haft seint Demission eimureichen. Hr. Fehr — G— — u London, 41. Dez. „Daily Graphic“ zühlt die

satten in so har ——— machte den hiessigen Vertretern der Presse einige J Schwaerigheöonans, die sich dem Fabinen
——— eee juteresf ante Milteilungen über die Eniwitklnug Ausland. Sailblurn emgegensiellenDie grohte neimt er die
a ver denhdieschet sih noch din n iser diad der gadnen, Angelegeuheit. Et ware an der Daubs. Jtaltlen, Die Risorma“ briugt einen hestiger N gann Churope idlad hege süber deschende Fan
— seiner Ausführunhen folgendeß feftzustellen: Leitartilel, der die Blockade des m'o teneligten und rat an, diebbezigliche Maßnahmen zu
uiddehohi bent d isedlich ee reee, un 7 Degeniber ersuhr Fehr, daß ein geDecreß veriaugt luld scharfe Spitzen gedenresen
— wisser Brunner von Basserbdors der von der Ve Frankreich enthäli d Konstantinopel, z1, Det. Wenn die Pforte

— zirlsauwaltschaft unter der Anschuldigung ded Ein/ — Troßtz aller rosigen amtlichen Meldungen die Vorschlüge der Mächte bezüglich Zeitu us
— ——— pruchevorluchen und des Diebstahiz .geucht.wurde, serhalt siche dae. Gericht, bas die Vage in amnnentsoswerden sich die he iehhodresttierrn
ser demelben hn dn der Vernastsaustalt im Verg. ringesperrt sei.sEryt hrüaschlimmn sei. Es fälin auf, daß die den hentuig hach Festun bedebene n de denn.

Fehr begab sich dorlhin, verfugte dessen Ueber. nen angelommenen Truppen ohne Fischenstation, tulationzumterhandiungen zu leiten..
— VDie An stalt Rathausen dankt allen führung ins SeluauGefängnis ünd erstatlete der sum sich an dad Klima zu gewöhnen, in höchster —e—ñ—

Freunden und Wohliätern, besouders auch jenen, Justindirektion Vericht. Der Veireffende war anf Eile nach Adigrat geschickt wurden. Makalle ist
zie durch ihre reichen Spenden daß Weiiniachtsdem Mapport nicht aufgeflhrt. Fehr verlangtecingeschlossen. Die Schoaner haben Hansen befebi, Vermischte Nachrichten.
est so sehr verschonern halsen, aufs beste und fund erhielt von Fischer die bezliglichen Akten veres dad 10 Kilomeler von Ädna und Adigrat eut — b. DieFrembentkolonie inGrindel
oñnscht allen ein glückseliges neues FJahr. R. siegelt. In einer Tingabe an die Justizbirektion sernt liegt. waldelst auf über 100 Köpfe angewachsen. Sle ver

Wet en Hier Hr. Ge Dee —I83 seu Fehr, er halte ——77— anstaltete auf Sanictag den 28. Der Lin niternatio
neindeschteiber Meyer zum Genieinderatsmitglied, sden Fall für so gravierend, daßz durch bloßsen ß nales aselbi

demeindeammann und Betreibungsbeamten ge—Mucktritt Fischerd, den dieser in Rudficht In Telegramme des Tagblall. fich —888
vuhlt, uum Prufsdeuten Hr. Verwalter Fischer. die Sache nicht cricd gtwerden konne, Ee fei Schweizerische Telegramme. ischen Furhästen auch die Einhelmischen ziemlich satt.

—Pfaffnau. Norr.) Ningsnm verkündet svielmeur gegenilber Fischer dem Gesetze den Lauf« Fraueufeld, 31. Dez. Das Finandepartemem. Den ersien Preis mit 30 Fr. erhielt Ht. Vot, Wirt in
nan und, man wolle keinen Kintinrkampf mehr, au lassen, umnd eb sei angezeigt, denfelben in Dafi hat dem Regierungßrat den Entwurs zu einem,Grindelwald. Der Mreisgewinner hat den Getrag dem
ondevn mir den Frieden. Aber von alien Seiten sau nehmen. nenen Steuerdefeh umerbreitel. Bedirtelrankenhaus in Interlaten ilbermacht. Ein

vernehmen wir immer neue Veweife, wie man anf V aleichen Tage normittas  Uhr wurde Lanfanue, an Dez. Zwischen der Stadtgemeinde welteres Wettschlitzeln soll nächster Tage statifinden.
Archlicher Seitt förmlich zum Kampfe heht. Die sdas Aktenbundel von Fehr in Gegeuwart Fischerd Lausanne und den Vertretern der Glektrizie“ —Wolfein Spanien. Aus Segodia wird
Miffidnen, die in den Vierzigerjahren fo unscüig geöstnet und inventlert. Um 1 ühr erflauiete täütsgesellschaftBevey-Montreux ünd)gemeldet: kim 20. Dezember wurde in der Nähe der
virkten, find wieder an der Tageßordnung. Der dehr wiederum in Gegenwart Fischerb, dem der Gesellschaft der Wasserwerke von Laufanne Ortschaft Roca de los Valles die von hier nach Miaza
ratholische Pfarrtr in Zosingen betam Lnsicside Justizdirektor Bericht uber den Inhalt der Alten.swurde ein Vertrag unterzeichnet, der der Stadtarhende Mostkutsche von Wölfen angegriffen. Infolge
ut der. dortigen Vurgetschast, der Hr. Pfarrer Jultuzdiretlor Rögeil erklärte daraufhin Fehr insae Lieferung don 20, ood Liter Wasfer per Minuteder Frölle und ber Schnecfälle der lehien Tade sind
nvn Zell verweigerte einem imgen Wiamie die Vegenwart discherd, daß der Regierungsrat dersag de nz Pahs denhant zugesichert.die Wolse don den Berawäldern in die Tuier binad
h. Kommunion. Unser Hr. Pfarrer, mitten drin, Staatsanmaltschaft bezüglich des Vorgehens gegenson Menenburn, 81. Ven. Rach einer Dabas, gestiegen und zwar mit einem solchen Heisunger, daß
atte innner gemig Hihe, so datß bei cimgerDischer vollig freie Hand lasse, mn zu handeln Meldung sollti zwei abessinissche Prinzen, sie trog dem groszen Lärm, den die Pferdeschellen und
dampfentwickluug der Siedegrad erreicht war und wie die Staatsanmalischaft in jedem audern Falie se hier in einer Erziehungkanstalt waren, von der Eisenbeschlag eines Postwagens verursachen, um
 iberlies. ebenfallß handeln—T daß die Staatsauwalt einem politischen Agenten Ftaliens, dem cin in serschrocken die Mostpferde überftelen und sich durch das

Seit einigen Wochen bewegt eine Schulan schast der Juftizdirettion ihre Entscheidung mit italienischem Dienste stehender Schoaner Hulfelautt Geschrei das Meitschenknallen den Kuitschers
zelegeuheit unsere Gemelnde, Wir' woüitensuteilen habe, und daßß man wünsche, ed möchte leistete, eutfüührt worden sein. Am 27. Dez. sund durch dle Nevolverschüsse der Reisenden nicht in
zarslber bis zum endgültigen Abschlufse der Sacht jedes umnbtige Aussehen vermieden werden · sind fse in Italien gesehen worden. Seit dieser, mindesten stören liefjen. Die Pserde wurden infolge
wurch die Behorden miechis publigeren, aliein das Fehr schlug vor, daß dem Bezirksanwalt Zeit hat maun keine Nachricht von den Prinzen.)des Uebersalles schen, so das sie die Kutsche umrissen,
atuefte Worgehen des Hrn. Pfarrers notigt und Zundert die Untersuchung übergeben werde, Mach unsern Erkundigungen ist es Tatsache, daßwodurch zwel Passagiere und der Kutscher schwer ver
dauu, da er den Weg der oöffentlichen Erbriernngwomit Fischer sich einverstanden erklärte. Darauf die Prinzen ohne vorherige Anzeige Neuenburgeswundet wurden. Ein Haudpferd wurde von den
xelreten hat. Der Hr. Pfarrer ist nämlich zu in sibermittelte Fehr nech gleichen Tages die srerlassen nd ihre Paplere, Geld und Gepäück Wölfenpollständigzerrissen.
aleich Schulinsptkior. Auf feinen Antrag wurde anitien dem genannten Bruirlsauwait mit derzurudiiessten. Die Kantonspoligei hat über dat e ITrrr
angd Winter einer unserer Lehrer wegen Schlagen sWeisung, die Untersuchung cinzule ten, ob Fischer heheimnnndoolle Verscheneen Untersuchuus ange ·—

ber —V abberufen, ohne daß ein * ——— X ordnet. Marktberichte.
ute in Rede und Gegenrede und mit geshabe, Hicvon michte Fehr sofort der Justiz Luzern. Wochenmarkt vom 31. Dez. 160.
—B ——— ware. de direltion Mitteilung Kundert verfügte am 11. Auslãndische Telegramme. Eni — u * iso
dut zeigte der Hr. Pfarrer ald Schminspettor Dezember die Werhöstung des Polizcihanptmannd, s Berlin, 31. Dez. Eine kaiserliche Ordre au rdapsel. lo 4 d Ie Fee 740
em Tehrer an, etß halie morgen eine Lehrerin Unterm 16. Dezenber erllürte siih Hr. Knopflisden Reichskauzler bessimmt: Am 16. Janner uitt a siaulen i nlo 23
Schule, so das der Lehrer nicht einmal von den) bereit, für Fischer, um dessen Freilaffung zu be 10/. Uhr wird eine Gedentfeier an die Nen— dataln praStoct 2202 30 DZanninufeKslo a / dõ

Rindern Abschied nehmen konute, Der Hr. Lehrer swirken, Kaution zu leisten. Fehr glaubie aber, begründung des Deutschen Reiches vor ee 3 Ionden Stück 10
jaste das hefehliche viecht, an die Regierung zu sdarauf nicht eingehen zu können weil durch die sasJahren im Weissen Sale des könglichen eh hwüschaen ao. — vlerh id No a80
jelangen; er wurbe aber aug der Sehnle der. Eutlassung aus der Haft die Untersuchung beein-Schidsfed abgehalten. Der Kaiser wirdbabe erortte Vuen, o. vd / DD stid o. 260/ä
annt, ehe diese obere Vehörde gesprochen haue,trächtigt würde; er unterbreitele der utklageeine Votschaft verlesen. Abends ist Bantett. Ge— . Llebfelschusb,Ko.d80GrintvVohnen.1Ro.—2
das geschah auf Betreiben des Hrn. Pfacrers Lammier (Jehr sah den Fall als in die schewunr sladen werden der Vnndedrat, die Reichstagsmit, 7— ie —*28* 33 —— 0
ind Schuiinspektors· Vermutlich erwartete man sgereichtlicheKompetenz fallend an) dab Gefuchglieder, sowie die noch lebenden vor gahren p 3 —  3 Zesuß Idhe —
2 werde gegen die geschehene Tatfache niemand sum Erstreckung der Haft bis zum 6. Januar, imdebeiden Korbern angehötenden und sonst inn die——8—  Aer No Wellianbendilo——
ich wehren Allein quch der geriretene Wurnder Präsident der Anllagetainmer erteilte diese NReubegründung des Reiches hervorragend verdieuten Firihen gedorrtg to. vd /12 Pflanmen, i gilo — —
rummt fich, und unser Hr. Lehrer wurde von Frist, machte aber dabei die Vemerkung, es könnten Personen. Der Feierlichtkeit geht bin Fesigottes.abit, der Kopf idsud Varillen. 1stiio ——

zerschiedeuen Seiten, auch don vihigen Konser, sdoch Zweifel walten, ob es sich bei Fischer wirk dienst in der Schioßtapelle iund in derHedwigs ß Luzern Vorab wünsche allen Morlt

oalden gemmahnt, sich u wehren Er sanstueuelich uin schwurgerichitiche Fompeten handle. tirche voraus. e gr anee Weh nn —R
Unterschristen, und siart die Hulfte der vürger Am 28. DezembererstatteteFehr wieder Be s Breslan, 31. Dez. Aus Waldenburgsin dandeidicuien. feien es gauhe Riadtte dei
unterschrieb eiue Erklärung, daß sie die Abfehungricht an die —A Am 24. erhielt erSchlesien) wird gemeldet, dast sich im Rounnel. Sahweinehandier, — Go vie hwar meh diel am—

des Lehhrers mißbitligen. ver Gemastregelte surach seine Aussorderung des Regierungsratet, die Ailten Schachte Lin groseg Gru benu ngelud ereignet sgshrn po e — —8 Dageßen
den Hru. Dr. Weibei als Auwalt an, und dieferbeförderlich der Jusizdirektion einzureichen, dahabe. Bis jeht sind 21 Tote und is Verlehte dort ög — a e uppue
desorgte den Nekurz an die h. Regierung und dieselben unter denMitgliedern der Regierung heraufbefördert worden. war 5 aviel Wanr —IXL
—XRX —EXW gitkulieren sollen. Am gleichen Tage reichte Fehrsa Rom, b1. Dez. Das Köonigspaar enmpfingFänser sehlien. Das Wetter war, dicht zunn vandei
Anerfuch. Es fand ein Unlersuch statt; aber edsdie Akten ein. Am 28. Dezember erhielt Fehrgestern abend das diplomalische Korps, dad dem geeighet Hier— kanm mannioch keluen diuichlas kon
wurden meist dur diesenigen Kinder verhört, den von Motiven nicht begleiteten Enischeid den selden die üblichen Rensahragluctwnitüsche ider, hometen.

valche schon vorher vom Hrn. Plarrer waren ein. Negierungsraten dahz Fischer ahnt Verzung auf brathie. Kedne osftzielen dieden eid B———
oernommen worden. Der gemahregelte Lehrer,freien Fuß zu setzen sei, und am gleichen Tage Die „Miforma erlläri, dah gar keine Ver ——— edn Ruffuhr i der ald Folhe ber

zerlaugte nun, daß alle Kinder derijrt werden. wurde der Hanptmann aus der Haft entlassen. janderung und keine parlielle Krisis im Kabinett Fieleriage sigisgehaten — der ae
Das scheint nun den Hrn. Pfarrer in die Eat. Mat Forrer, der Auwalt Fischers, hatte ein bevorsiehe. Vichingette ugü sehreiben; so fonnie vom raer Varsi

Siedehihe Nebracht u haden Eo sndertief dan daheriged Grsuch heheittz a Mou, 31. Dez. Durth elnen geslern abend —V———— g
wWehl.Lehten Sonntag brachte der Hr. Plarrer Andern Tages gab Fehr seine Eutlassung als erschienenen Erlahh berieiht der dapst der tardinal Vhit Viluags war hues mobericuft
riese Angelegenheit auf die Kanzel. Er belenerte, Stiaatdauwalt auf Ende des Jahres; er müsse stonferenz der arientalischen Kirche eine
»aß er nur seine Pflicht getan habe, und beklahleiede weitere Funktion in dieser Sacht ablehnen, flabilen und autonomen Charatter. Ais Mit Beohachlungen der meteoros. Stalion Cujern.
ich, daß so vielc Pfarrkinder für den Lehrerda durch diese vorzeitige Entlassung Fischers edglieder derselben bezeichuete er die Kardinile: — — —

Zartei ergriffen haben umd so indirett die Sache der Untersuchumg nimöhlich gemachi werde, die Ledochowöty, Rampolla, Vanmelli, Galimbert,/ muun sthpetee ze witn
— ——— Langensenx. Vangham, Graueglio imd Mohlgellaas den. du luerund
hrdern helsen. Alled mit Namen und Geschlecht.) Lirt. Ist auch die Renodnlion des Schlofssesnebsr mehreren Veirälein, welche der Papfteneisi— —
Wir haben sonst gemeint, derartige personichess Pro beslens gelungen, so fehlte im schönen sunter den die orlentalischen Patriarchen in VNomnabsorn abs 0 —X—

Sachen gehbren aicht auf die Kamzei. Allein wir Vaumerke doch inuner noch eine Hauptsache, näm vertretenden Proluratoren bestiunnen wird. zusen z spa WB
haben nun die bessere Erfahrung, die und belehrt,sich das Bild des Susterz. Diesem Viangel hat àa Wiadrid, di. Dehe Der nlerfuchnigerichter, 38— — —28
and wir meiden dieses unüffentlich, da vir die Verwaltung dadurch abgeholfen, daß sie durchs der mit dem Projese gegen die Bemeinbe— miedecian encssenalan Den morg ge ee Min
—V—— Hrn. Maler Stürtzimaun in Eitjswil (rantonsver walinnge baraut ist, hat O gegenwärtige

Natatiich fiel dann auch noch etwas ab für Luzern) ein Oelportralt Peter a Pros, geflühl Gemeinderütt und 8 ehemalige verhasien lafsen. FSe Hlczu eine erste und ziueite Beilage.

aee geitüneni es ist usjahreswende und e —XX m en er — BWw ÜsSSSceVD— D— ——————22—2————æ2————————————————————ßxAANMMmeurn &amp;
Miert wvdn s B. SIDLER G Or, Bankgesehntt. BORSEN-KUVURSE. z Ietlernulnuaun, Luzorn (tuen.: UDDNAI.)

——— — — —Xx3 w p w* * Dpe qu QEBELAIGATIOQOXNXEX. LXIEX. Tobet. Cuno ior —E —
quttelten den Kopf Uber dieses Vorgehen. Man 3460l, 80O. Don. 1608. .e autnenWinnt eranäHrt.Ib.hou.um ucccse unu er I .
ragte fich, wo bei solcher bisentlichen Vrandmarke ae 4.1 — 287 Deutaoho stelehaau,—— 0909040) *. 0. m. Siumm.....,loo elb
ang eines tatigen und *38 8 auch eigen —J en — Ve d. —A —..i: e n Nenkoleit ian..io
ügen Lehrers die Mahnng — une e rh? Honterr Lobirantv ——sioal Ceutralbahn ...... luoß ubof e 3— 02.z

b —99 asä Port, tautrnntulliv - ——5Jnn ......,52 — urla * uonaao iooa
Hullandet blelbe: Lernei von mir, ich in uadtt anetu saighe igt — 2 297 urn mimionzi. srhg d e

eeng und don erien sanscunttiig— Seitgs zutnn leg l 27 , oh 67 — 7—
vod die Sanstmilltigen, sie werden das Erdreich —  —————— aü 83792 4 Vnger, obltomn. ——101.90) 400. higi B.... öu Nanbein Luagrn .. 1210 1260

vesihen ! Unser Hr. Plarrer spekuliert nim sicher —V—— 8e/.Amort.sx.Reutulura -— tlelne.l.lc·Phr.Vihur—Ien lLuaern. —714 —

aicht auf das Erdrelch, sondern auf das Dimmel9Beante kar grient, insiooe jgötnAmoerhn. Elaophadn Ohilgat. digen oun ———— 34 17ñ
 be don ir un eehie ä id, — ce eere — — 435410 8 — —— — uch sur iim dieMahnung icas rue —X———
Suln find die Farmherjigen, sie werden Barms e e ero ouen ——0
—Xx * —* —28— ib u) guuo do Peheis. Vnloniani2 iidf ong 133 vio Ve

Vielleicht war dlese dssenllicht —R — ——  gn a en *
uchrdarauf berechnet, die Linder heilsam du eru. — —7777 5* 3 loog sste tt nzunen T”
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